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Beschreibung
Die Abbildung zeigt die drei reich geschmückten Grazien Aglaia, Hegemone und
Euphrosyne. Die linke trägt ihr Haar hochgesteckt mit einem Diadem darin. Die Augen, die
in Richtung des Betrachters blicken, sind sehr groß dargestellt und von langen Wimpern
umrahmt. In ihrer rechten Hand hält sie eine Blume. Bemerkenswert ist der äußerst
muskulöse Oberarm, der stark mit dem restlichen Körperbau kontrastiert. Die mittlere Figur
ist der linken zugewandt, wobei sie ihren rechten Arm um deren Schulter legt und mit dem
Zeigefinger der anderen Hand auf sie deutet. Das Haar ist kunstvoll nach oben gesteckt,
wobei ein darin befestigter Schleier die Augen und die dem Betrachter abgewandte Seite
verdeckt. Fixiert wird dieser von zwei überdimensionierten Nadeln. Sie trägt ein langes
Gewand, das die unnatürlich verdrehten Beine der Figur unbedeckt lässt. Ebenso nackt sind
ihre Brüste. Die rechts stehende Grazie wirkt ein wenig isoliert von den anderen beiden.
Ausgestattet mit dem gleichen Kopfschmuck wie die Figur links, orientiert sich ihr Kleid
jedoch am ehesten an der antiken Mode. Sie hält die dicht bewimperten Augen geschlossen
und den Kopf leicht gesenkt, um an einer Blume, die sie in ihrer rechten Hand hält, zu
riechen. Ihre linke Hand liegt vor ihrem Schamhügel. Die Stellung der Füße weist auf einen
Kontrapost hin. Die Körperhaltung legt die Vermutung nahe, dass diese Figur in der
Tradition von venus-pudica-Darstellungen steht. Jedoch ist die Haltung der Arme in
Beckmanns Interpretation spiegelverkehrt.
Bezeichnet: Verso links oben in Feder: "1. Akt. Carneval / Die Grazien bei Lachesis / 20";
rechts unten in Bleistift: "268".
Illustrierte Textstelle: Faust - Der Tragödie zweiter Teil, Kaiserliche Pfalz. Weitläufiger Saal

Grunddaten

https://hessen.museum-digital.de/object/1933


Material/Technik: Feder in Schwarz über Bleistift
Maße: 24,6 x 17,9 cm [Blatt]

Ereignisse

Hergestellt wann 1943-1944
wer Max Beckmann (1884-1950)
wo

Schlagworte
• Drama
• Faust. Eine Tragödie, zweiter Teil
• Zeichnung


	Beschreibung
	Grunddaten
	Ereignisse
	Schlagworte

